
1. Gedenktag der Brauchtumsfreunde im St. 

Kamillus Kolumbarium 

Dem wunderbaren Kirchenbau in Dahl soll der Toten des Brauchtums 

 (Schützen und Karnevalisten) eines Jahres gedacht werden.  

Diese Idee hatte Jochen Bücker, Geschäftsführer der Firma Jessen und seit 10 Jahren 

Brauchtumsfreund (Prinz 2006), während des Umbaus von St. Kamillus in das Kolumbarium 

(ein über der Erde stehendes Gebäude zur Aufbewahrung von Urnen). 

Aus diesem Grunde wollte er das Brauchtum in dieses Haus integrieren und zwar zum 

Gedenken der Freunde, die uns im Leben begleitet haben und mit ihrer Aktivität unser Leben 

geprägt haben.  

Dies hat er auch verwirklicht.  

In der offenen Kapelle wurde eine Stele für 9 Urnen, mit Messing- und Marmor-Platten 

errichtet. Eine Platte ist für die Schützen graviert mit Glaube, Sitte, Heimat.  

Auf einer weiteren  Platte stehen die Worte Halt Pohl und All Rheydt für die Karnevalisten.  

In die weiteren Platten werden die Namen der verstorbenen Brauchtumsfreunde eingraviert, 

die jährlich verstorben sind, beginnend mit 2015. 

Unter Orgelmusik, gespielt von Heinz-Josef Fröschen, zogen Standarten und Fahnen in das 

Licht durchflutete Kolumbarium ein.  

Bei der Eröffnungsfeier am 5. März 2016 begrüßte Jochen Bücker die Gäste, besonders den 

früheren Hausherr des Klosters, Prior Pater Ferdinand Pützhofen, die Organisatoren von 

Schützen und Karnevalisten, sowie die Angehörigen, deren Verstorbene hier oder anderswo 

beerdigt sind.  

Sein ganz besonderer Dank galt Heinz-Josef Claßen, Heinz-Josef Katz und Heinz Kleef, die 

geholfen haben die Namen zusammen zu tragen.  

Auch wurde der Verstorbenen gedacht, die namentlich nicht genannt wurden und in den 

Jahren vorher verstarben. 

Horst Thoren, Bezirksbundesmeister der Schützen in Mönchengladbach-Rheydt-

Korschenbroich, führte in seiner Rede aus, dass viele den Schmerz und die Trauer im 

vergangenen Jahr erlebt und miterlebt haben, wie Weggefährten von uns gingen, für immer 

und ganz intensiv feststellen mussten, dass Menschen nicht mehr da sind, die uns begleitet 

haben und Freunde waren.  

Die Zusammenkunft in diesem Hause stärke die Trauer und gebe ein Gefühl der Hoffnung auf 

eine neue Heimat.  



Das Vermissen und das Fehlen eines Menschen ist in der Gemeinschaft besser zu ertragen. 

Wir wissen auch, dass sie eine neue Heimat bei Gott gefunden haben.  

Sein Schlusswort lautete: wir sind hier auf der Erde, aber bei Gott geborgen. 

Leider konnten wir aus Dorthausen wegen Terminüberschneidung an diesem 1. Gedenktag 

nicht teilnehmen, da wir an diesem Tage fast parallel unsere 

Krönungsmesse/Königsproklamation hatten.  

Im letzten Jahr gestorben und beginnend mit 2015 aufgeführt wurde für die St. 

Christophorusschützenbruderschaft Dorthausen Peter Berner. Peter war in den Jahren 1971, 

1982 und 2002 Schützenkönig und somit unser einziger Kaiser! Er war zudem 1973 und 1984 

Minister.  
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